
13. Juni 2025

Hitzewarnung für Würzburg: So schützen
Sie sich vor der Sommerhitze!

Der Deutsche Wetterdienst warnt vor Hitzewelle im
Landkreis Main-Spessart am 13.06.2025. Tipps zum

Gesundheitsschutz inkludiert.

Main-Spessart, Deutschland - Der Sommer kündigt sich mit
brütender Hitze an! Der Deutsche Wetterdienst hat für Freitag,
den 13. Juni 2025, die erste Hitzewarnung des Jahres für die
Region rund um Würzburg und den Landkreis Main-Spessart
ausgegeben. Besonders betroffen sind das Maintal, sowohl
nordöstlich als auch südwestlich von Würzburg, und die
Hitzewarnung gilt von 11 bis 19 Uhr.

Die Temperaturen könnten in diesen Stunden gefährliche
Ausmaße annehmen, weshalb das Gesundheitsamt Main-
Spessart eindringlich vor den gesundheitlichen Risiken warnt.
Besonders gefährdet sind ältere Menschen, Pflegebedürftige,
Kranke sowie Säuglinge und Kleinkinder. Diese Gruppen sollten



besonders auf ihren Zustand achten und geeignete
Vorkehrungen treffen, um sich vor der Hitze zu schützen.

Tipps für heiße Tage

Das bayerische Gesundheitsministerium hat bereits einige
einfache, aber wichtige Empfehlungen ausgesprochen, um die
Hitze besser zu überstehen. Dazu gehört, täglich mindestens 1,5
bis 2 Liter Flüssigkeit zu sich zu nehmen, idealerweise Wasser.
Bei Aufenthalten im Freien sollte auf Sonnencreme nicht
vergessen werden, um Sonnenbrand zu vermeiden. Auch das
Tragen von leichter Kleidung sowie einer Kopfbedeckung kann
unerlässlich sein. Um die eigene Wohnung kühl zu halten,
empfiehlt es sich, nur früh morgens oder nachts zu lüften.

Zusätzlich sollten sportliche Aktivitäten auf die kühleren Morgen-
und Abendstunden verschoben werden, um sich nicht unnötig
der Hitze auszusetzen. Experten warnen, dass die Auswirkungen
von Hitzewellen auf die menschliche Gesundheit und das
Wohlbefinden in den kommenden Jahrzehnten zunehmen
werden, nicht zuletzt durch den Klimawandel. Laut
Informationen des Robert Koch-Instituts (RKI) sind besonders
vulnerable Gruppen wie Schwangere und Menschen mit
chronischen Erkrankungen zu berücksichtigen. Das RKI hat
langjährige Auswertungen zur hitzebedingten Übersterblichkeit
durchgeführt.

Hitzeaktionspläne für Kommunen

In Deutschland sind es letztlich die Länder und Kommunen, die
für wirksame Hitzemaßnahmen und serielle Hitzeaktionspläne
verantwortlich sind. Ziel dieser Pläne ist es, die Bevölkerung auf
bevorstehende Hitzewellen vorzubereiten und optimalen Schutz
zu gewährleisten. Umfassende Handlungsempfehlungen wurden
in einem Kooperationsprojekt von Bund und Ländern erarbeitet,
die sich an einer WHO-Leitlinie orientieren. Diese Empfehlungen
decken verschiedene Aspekte ab, von der Stadtgestaltung bis zu
speziellen Maßnahmen für Gesundheits- und



Pflegeeinrichtungen.

Mit der Planung und Implementierung eigener Hitzeaktionspläne
gewinnen immer mehr Bundesländer, Städte und Gemeinden an
Bedeutung in der hitzepräventiven Strategie. Maßnahmen wie
neue Konzepte der Stadtgestaltung, kurzfristige Aktionen zur
Verschattung und Informationskampagnen könnten dabei
helfen, die Stadtbewohner besser vor den Folgen extremer
Temperaturen zu schützen.

In der aktuellen Lage heißt es also: Bleibt cool und passt auf
euch und eure Mitmenschen auf!

Details
Ort Main-Spessart, Deutschland
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www.rki.de
www.bundesgesundheitsministe
rium.de

Besuchen Sie uns auf: nag-bayern.de
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